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Standort /Geologie

Naturraum

Dünengebüschkomplex a.d. Küste der" Hohen Düne"

Dünenwall a. d. Ostseeküste

Rostock-Gelbensander Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Rostock, Hansestadt
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Vegetationseinheiten
Sanddorngebüsch, Ohrweiden-Kartoffelrosengebüsch, Habichtskraut-Sandseggen-Kiefernwald, Srandhafer-Strandweizen-Weißdünenrasen,
Silbergras-Bergsandglöckchen- Habichtskrautflur, Drahtschmielen-Sanddorn-Kiefernbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

TY E IY S

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00063

X

Ostseeküsten-Dünen-Komplex an der Nordküste der "Hohen Düne". Dieser Küstenkomplex setzt sich aus vorgelagerter Weißdüne  mit 
angepflanztem Strandhafer (nicht mit Bogen erfaßt), einer nachgelagerten Weiß- und Graudüne mit überwiegend Habichtskraut, Sandseggen 
sowie Silbergras und einem nachgelagerten Küstendünengehölz aus Sanddorn, das abschnittsweise von Küsten-Kiefernwaldflächen ergänzt 
wird zusammen. Dieser Küstenbiotopkomplex wird von Strandzugängen unterbrochen. An einigen Stellen erhebt sich die Düne bis auf 3-4m 
hoch. In der Vegetation wurden  7 Rote Liste-Arten gefunden, darunter (Echter Meerkohl RLA-1) Der Standort ist zu NW hin exponiert und 
überwiegend trocken bis frisch. Das Substrat besteht aus Sand und humosen Sanden.
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Torf, wenig gestört
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Küstenschutz

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Ammophila arenaria Carex arenaria Elymus arenarius Hieracium umbellatum
Hippophaë rhamnoides

Corynephorus canescens Pinus sylvestris Rosa rugosa

Acer pseudoplatanus Artemisia campestris Artemisia vulgaris Aster tripolium
Atriplex littoralis Atriplex prostrata Avenella flexuosa Betula pendula
Cakile maritima Calamagrostis epigejos Capsella bursa-pastoris Chenopodium glaucum
Crambe maritima Elaeagnus angustifolia Elytrigia juncea Erodium ballii
Erodium cicutarium Galium mollugo Geranium robertianum Helichrysum arenarium
Honckenya peploides Hypochoeris radicata Jasione montana Lactuca tatarica
Lathyrus japonicus Lonicera periclymenum Lotus tenuis Oenanthe lachenalii
Petasites spurius Plantago lanceolata Populus tremula Puccinellia distans
Quercus robur Rosa canina Rubus fruticosus Rumex crispus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Salsola kali Sedum acre Senecio vernalis Spergularia salina
Triglochin maritimum Viola tricolor Phleum arenarium


